
„Wenn die Eltern älter werden“

Kompetenztraining
zur Vereinbarkeit

von Beruf und Pflege

Eine Seminarreihe für Beschäftigte

in Offenbacher Unternehmen

im Herbst 2010

Veranstalter

„Beruf und Familie in Offenbach“

Projektleitung

Vanessa Schlevogt / Dr. Isolde Ludwig

DGB-Bildungswerk Hessen e.V.

Wilhelm-Leuschner-Strasse 69-77

60329 Frankfurt/Main

E-Mail: isolde.ludwig@dgb-bildungswerk-

hessen.de

Telefon: 069/27300565

Telefax: 069/27300566

Anmeldung

Offenbacher Unternehmen können einen oder

mehrere Plätze für die komplette Seminarreihe

beim DGB-Bildungswerk per E-Mail oder Fax

buchen.

Wir bitten aus organisatorischen Gründen um

Buchung der Plätze bis zum 05. Juli 2010.

Mit freundlicher Unterstützung

Referentin

Stefanie Steinfeld

Dipl. Sozialarbeiterin, Sozial-Betriebswirtin,

Leiterin eines Beratungszentrums für Senioren

und pflegende Angehörige, Mediatorin,

Dozentin

Inklusive

• Pausenimbiss

• umfangreiche Informationsmappe

• Möglichkeit, sich auch bei später auftre-

tenden Fragen per E-Mail an die Seminar-

leiterin zu wenden

• Im Anschluss an die Seminare steht Frau

Steinfeld noch für persönliche Fragen zur

Verfügung

Ort

Stadtverwaltung Offenbach, Abt. Personal- und

Organisationsentwicklung

„Stadthaus“

Berliner Str. 60, 1.OG ,

Offenbach am Main

Nähe S-Bahnstation Offenbach-Marktplatz

Kosten

Pro Platz für alle drei Seminareinheiten (11 Stun-

den) inkl. Unterlagen und Beratungsangebot:

350,- Euro

   



„Wenn die Eltern älter werden“

Kompetenztraining zur Vereinbarkeit von

Pflege und Beruf

Seminarthemen

A) „ Herausforderung Pflege und Beruf“

Welche Anforderungen entstehen bei der Betreu-

ung und Pflege von Angehörigen, welche

Belastungssituationen können entstehen und wie

können sie gemeistert werden?

Was kann und will ich an Pflege übernehmen, wel-

ches Hilfenetz steht zur Verfügung und welche

Schritte sind notwendig um Beruf und Pflege gut

vereinbaren zu können?

8. September 2010 von 15:30 bis 19:00

B) „Rechtliche Vorsorge und Finanzierungs-

möglichkeiten bei Pflegebedürftigkeit“

Informationen zur Patientenverfügung, Vorsorge-

vollmacht und Betreuungsverfügung, Informatio-

nen zur Pflegeversicherung, Finanzierung von Pfle-

ge durch das Sozialhilfegesetz, Finanzierung von

Heimplätzen, die Heranziehung der Angehörigen

zur Finanzierung von Pflege

22. September 2010 von 15:30 bis 19:30

C) „Leben mit Demenz“

Diagnose demenzieller Erkrankungen, Formen der

Demenz, Behandlungsmöglichkeiten, die Auswir-

kungen der Erkrankung auf den Alltag, Umgangs-

möglichkeiten mit demenziell erkrankten Men-

schen, schwierige Situationen meistern anhand

von Fallbeispielen, das Hilfenetz für demenziell

erkrankte Menschen und ihre Angehörigen

1. November 2010 von 15:30 bis 19:00

Bedingt durch den demografischen Wandel

nimmt die Zahl der erwerbstätigen Menschen

zu, die Angehörige pflegen. Wie stark diese

Doppelbelastung als solche empfunden wird

und die berufliche Leistungsfähigkeit beein-

trächtigt, hängt sehr davon ab, welche Infor-

mations-, Beratungs- und Unterstützungsan-

gebote die Beschäftigten erhalten.

Unternehmen können im Kontext familien-

freundlicher Personalpolitik Maßnahmen zur

Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Pfle-

ge entwickeln, um ihren Beschäftigten die wei-

tere Erwerbstätigkeit zu ermöglichen. Die drei-

teilige Seminarreihe bietet kompetent wichtige

Informationen, um viele Fragen, die sich bei der

Pflege von Angehörigen stellen, zu beantwor-

ten und somit die Vereinbarung von Beruf und

Pflege zu ermöglichen.
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